
129

Eine Entlaftung des Haufteinf’curzes auch von einem Theil feines Eigengewichtes

il’c in der oben für den fcheitrechten Bogen angegebenen Weile möglich, indem

der Sturz oder das Architravflück mit 2 oder 4 Steinfchrauben, die an feine obere

Lagerfläche eingegofl'en find, an die Unterflanfche des entlafienden Eifenbalkens

hinaufgehängt wird. Diefe Confiruction letzt jedoch ein gefundes Steinmaterial

voraus, und es find dabei Schrauben über der Mitte der Lichtöffnung zu vermeiden;

anderenfalls könnte leicht die Schwächung des Steines durch die Schraubenlöcher

größer ausfallen, als die Entlafiung. Auch kann

Fig' 35°' die Conftruction durch ein zu i’tarkes Anziehen

der Steinfchrauben gefährlich und durch ein zu

fchwaches werthlos werden.

Fig. 351.
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Vom Mufeum für Völkerkunde zu Berlin 92). — ‘/100 11. Gr.

Arch.: Ende ér" Boeckmann.

   

Von den im Vorf’cehenden befchriebenen Con-

f’cructionsmitteln für das Verankern grofser Aus-

ladungen und für das Aufhängen und Entlaf’cen

frei tragender Hauf’ceingefiml'e finden {ich zuweilen

mehrere in einem Gefims vereinigt. Hierher ge-

hören Fig. 351 u. 352.

Fig. 351 92) bietet gleichzeitig die Verankerung eines weit ausladeuden Haupt—

gelimfes und die Entlafiung eines fehr weit vortretend‘en Wand-Architravs von der

darüber liegenden Laß eines Kranzgefimfes und einer Decken-Conflruction. Die

Kranzplattenfiücke find in derfelben Weife zwifchen Eifenbalken eingefchoben, wie

bei Fig. 341, und das innere Ende diefer Eifenträger ift zum Schutz gegen Kippen

 
Vom Mittelbau der technifchen

Hochfchule zu Charlottenburg“).

13150 11. Gr.

92) Facf..Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1887, Bl. 13.
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Gleichzeitiges

Verankern

und

Entlaflen.


